
Visitation des Bischofs am 27.05.2011  
in den Werkstätten des Kolpingbildungszentrums Erkelenz und der 

Kreishandwerkerschaft Heinsberg 
 
Visitation, der Begriff lässt erst einmal an Überprüfung und Nachweis von Ergeb-
nissen denken, und sowohl die Mitarbeiter/innen des Kolpingbildungszentrums (KBZ) 
in Erkelenz als auch die Teilnehmer/innen der Bildungsmaßnahme (BvB) hatten den 
Eindruck, dass da jemand kommt, der etwas wissen will. 
 

 
 
Weihbischof Karl Borsch stieg pünktlich um 9:30 Uhr auf dem Parkplatz der Werk-
stätten in Erkelenz Terheeg aus seinem Wagen. Nach kurzer Begrüßung durch den 
Standortleiter Winfried Hellmanns strebte er als erstes in die Metallwerkstatt, aus der 
lautes Pfeifen und Quietschen drang. Dort feilten die Teilnehmer des Gewerkes 
„Metall“ unter Leitung ihres Ausbilders Ewald Hartwig an ihren Werkstücken. 

 
Jeder einzelne konnte berichten, seit 
wann er Teilnehmer der Bildungs-
maßnahme im KBZ ist, einige teilten 
ziemlich erleichtert mit, dass sie 
einen Ausbildungsplatz im neuen 
Ausbildungsjahr haben und es gab 
auch Berichte über gelungene 
Praktikumseinsätze. Der Weih-
bischof freute sich mit den 
zukünftigen Lehrlingen über ihren 
bevorstehenden Start ins 
Berufsleben und ermunterte die 

anderen, in ihren Bemühungen nicht nachzulassen.  
 



Der weitere Rundgang führte die Gruppe in den Gemüsegarten und zur zukünftigen 
Rasenfläche, die gerade von einigen Teilnehmern des Gewerkes Garten- und 
Landschaftsbau und ihrem 
Anleiter Willi Meyer zum 
Einsähen vorbereitet wurde. 
Auch die Übungsbaustelle des 
Gewerkes „Bau“, die schon gut 
den Grundriss der Zweizimmer-
wohnung erkennen ließ, die die 
Teilnehmer mit ihrem Anleiter 
Frank Wienand selbst entworfen 
und geplant hatten, beeindruckte 
Weihbischof Borsch. 
 
 
Die anschließende Gesprächs-
runde, an der neben dem Bischof 
auch der ehrenamtliche Vorstand des Kolpingwerkes Martin Thees, der 
Diözesanpräses Arnold Jörres und Pfarrer Werner Rombach aus Erkelenz sowie 
Mitarbeiter der Maßnahme teilnahmen, hatte die aktuelle Arbeit in der Berufsvorbe-
reitung und die Zukunftsperspektiven des Bildungsträgers zum Thema. Im Gespräch 
erläuterten die Mitarbeiter die Schwerpunkte ihrer Arbeit und Bischof Borsch fragte 
gezielt und interessiert nach, um sich ein möglichst genaues Bild von der Arbeit in 
der BvB-Maßnahme machen zu können. 
 
Weihbischof Borsch dankte den Mitarbeiter/innen für ihre Arbeit und wünschte dem 
Kolpingwerk und dem Kolping-Bildungswerk Erfolg für die Zukunft. 
 

 


